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118. C. v. Raab publiciert in den Mitth. des Alter­
thumsvereins zu Plauen i. V. XV, 46ff. nachträglich zu 
seinem als Beilage dieser Zeitschrift erscheinenden Buche: 
Das Amt Plauen im Anfang des 16. Jh. und das Erbbuch 
von 1506, die Regesten von fünf den Jahren 1492—1509 
angehörenden Privaturkunden Plauen scher Beziehung, 
die sich in einer späteren Abschrift des Erbbuches B vor­
fanden. H. W.

119. In den Beiträgen zur Geschichte des Niederrheins 
XVI, 134ff. beendet F. Schmitz seinen Aufsatz über die Ge­
schichte der Abtei Helsterbach (vgl. N. A. XXVI, 286 
n. 96) unter Verwerthung zahlreicher ungedruckter, jetzt 
im Staatsarchiv zu Düsseldorf befindlicher Urkunden und 
fügt am Schluss ein Abtsverzeichnis an. H. W.

120. Corporis chartarum Italiae specimen edidit Ludo­
vicus M. Hartmann (Roma, Loescher 1902). Die für den 
bekanntlich im April d. J. nicht zu Stande gekommenen inter­
nationalen historischen Congress zu Rom bestimmte Schrift 
formuliert den Plan einer umfassenden Sammlung der mittel ­
alterlichen Urkunden Italiens. So werthvoll ein solches 
Unternehmen sein würde, so gross sind auch die Schwierig­
keiten, die seiner Verwirklichung entgegenstehen: werden 
Urkundenreichthum der italienischen Archive kennt, wird 
darüber nicht im Zweifel sein. Das Verfahren aber, das 
Hartmann zur Abkürzung der Edition vorschlägt, können 
wir in keiner Weise für glücklich halten: Urkundendrucke 
mit Siglen und Ziffern nach dem Muster der von Hart­
mann gegebenen Proben müssten m. E. den, der damit zu 
arbeiten genöthigt wäre, in einen Zustand vollständiger Ner­
vosität versetzen.

121. Von Bologna (vgl. N. A. XXVI, 593 n. 232) ist 
A. Palmieri auf Ravenna zurückgegangen. In den Atti 
e mem. di Romagna III, 19 p. 394ff. veröffentlicht er 
diplomatische Untersuchungen der Ravennatischen 
Gerichts- und Privaturkunden hauptsächlich im 10.—12. Jh. 
Er beschränkt sich fast ganz auf die inneren Merkmale.

A. H.
122. An eine undatierte, von Aribert von Mailand 

unterzeichnete Urkunde für Bobbio, auf die bei der 
Untersuchung von St. 1964 für die DD. Konrads II. ge­
nauer zurückzukommen ist, knüpft A. Ratti im Arch. 
stör. Lombardo 3. Ser. XXXIII, 5ff. Vermuthungen über das 
Itinerar der Flucht Ariberts von Mailand. A. H.
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